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Jr Allbrecht An
thon der Jier Grafen

des Reichs Graf zu Schwartzburg und Hohn

ſtein Rerr zu Arnſtadt Sondershauſen Leu
tenberg Lohra und Clettenberg  Uhrkunden
hiermit

Demnach leider! am Tage was geſtalt biß
anhero durh Verwarloſung und Unachtſam
keit des nachläßigen Gefindes auch unfleißigen
Auffſehens derer HausVater ſo wol bey hieſi
ger Stadt als an unterſchiedenen andern Or
ten inn und auſſerhalb Landes groſſe und
ſchadliche Feuersbrunſten entſtanden.

Weßhalber Wir bereits im Jahr 1669. eine
gemeine FeuerOrdnung durgh offentlichen
Druck ausgehen zu laſſen aus Landes vaterli
cher Treue und Sorgfalt bewogen worden.
Nadhdem aber faſt wenig Exemplaria davon
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mehr vorhanden ſo haben Wir der hohen Noth
durfft ermeſſen angeregte Feuer-Ordnung
durch die unſrige von neuen revidiren und
wo es nach Gelegenheit itziger Zeit und Um
ſtande nothig geweſen ſolche vermehren und
verbeſſern zu laſſen darmit ſich hinfuhro Unſere
geſammte Unterthanen ſo wol bey hieſiger Re—
ſilenz als in denen andern Städten und auf
dem Lande Unſerer Graff- und Herrſchafften
bey ſich ereignender Feuersnoth ſo doch Gottl.
Gute in Gnaden abwenden wolle furderhin

darnachachten konnen und ſollen und zwar

J

Was zu Verhutung Fenersgefahr vermittelſt
Gottlicher Hülffe/ von manniglich in acht zu

nehmen.

J.

X Rſilich und insgemein wird hiermit ernſt

allhier als in denen andern Stadten auf dem Lande und
ur lich geboten daß ein jeder Haus-Vater ſo wol

in denen Dorffſchafften ſeine Feuerſtatte wohl verwah
ren die Feuereſſen iederzeit fleißig ſaubern und dieſelbe
des Jahrs zum wenigſten 2. mal kehren und fegen laſſen;
JInſonderheit die Gaſtwirthe Wein- und Bier- auch
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BrandeweinSchencken und manniglich aufihreGaſte
Kinder und Geſinde Feuer und Lichte in Hauſern Ku—
chen Kammernund Stallen abends und morgens zum
treulichſten ſelbſt zuſehen und daran ſeyn ſollen daß des
Abends ehe man zu Bette gehet das Feuer auf demHeer
de/ in Ofen Badeſtuben unter den Maltzdarren Bran
deweinBlaſen wo ſolche verſtattet und Keſſeln ver—
wahrlich zuſammen geleget und ausgeloſchet werde/ maſß
ſen ſie dann denen Kindern Geſinde und Haußgenoſſen
mit brennenden Lichten obhne Laternen/ oder mit Spa—
nen Schleiſſen Pechfackeln Strohwiſchen und der—
gleichen/ auf den Boden Stallen Scheuren und andern
beſorglichen Orten daSſtroh Heu Flachs Reißig Koh
lenund dergleichen liegt/ herumzu gehen keinesweges zu
verſtatten wenigers unverſtandigen Kindern das einhei

tzen oder Feuer auf demHeerde anzumachen oder alleine
zu verwahren anzuvertrauen. Alles bey willkuhrlicher
Straffe da furſetzlicher Weiſe oder aus Nachlaßigkeit
darwider gehandelt wurde.

2.

Jnſonderheit ſollen diejenigen ſo taglich mehr/d in
andere mit Feuerwercke umgehen als Maltzer Brene
Becker Schmiede/Seiffenſieder Brandeweinbre.er
Gaſtwirthe und dergleichen auf das Feuer gute Ack ung
haben wie nicht weniger die Tiſcher/ Bottger und andere
Handwercks-Leute ſo mit Spanen umgehen ihres geu—
ers und Lichts wohl wahrzunehmen auch dergleichen Ea
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chen ſo leichte anzunden an ſolchen Orten da man mit
Lichten zu thun hat bey ohnausbleiblicher Straffe/ nicht
zu enthalten.

J.

Und damit ſich ein iedweder um ſo viel mehr in acht
nehme ſo ſollen alle Feuerſtellen Feuereſſen/ Brau—
Maltz und BackHauſer ingaleichen WaſchBrandewein
und andere Keſſel/ in denen Stadten und auf denen Dorf
fern zum wenigſten jahrlich zweymal auf Walpurgis
und Michaeclis, nicht oben hin ſondern alles Fleiſſes be—
ſichtiget und ſolches in den Stadten durch die Vier-Leute

mit Zuziehung zweyer Raths-Perſonen auf den Dorf—
fern aber durch den Schultzen und Heimburgen auch da
nothig mit Zuziehung der Maurer Zimmer-Leute und
Schlotfegers verrichtet werden und von ſolcher Beſich
tigung niemand wes Standes oder Wurden derſey be
freyet ſeyn; Was aber inſonderheit hieſige Reſidenz-
Stadt betrifft bleibt es dißfalls bey der Secial- Verord
nung dero bey Vermeidung ernſtlicher Straffe præcist
nachagelebt werden ſoll.

4.
7

Die in der Beſichtigung befundene Mangel ſollen
vonoenen zur Beſichtigung deputirten Perſonen fleißig
auffgezeichnet bey hieſiger Stadt unſerer Regierung an

andern Orten denen vorgeſetzten Beamten Gerichts
Herrn und Rathen in Stadten ſobalden hinterbracht
und die Abſchaffung der Gefahr-bringenden Mangel
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zum langſten binnen s. oder 10. Tagen bey Straff eines
Gulden werckſtellig zu machen denen Beſitzern ernſtlich
anbefohlen werden. Dafern aber nichtsdeſtoweniger
denen befundenen Mangeln von denen Hauswirthen und
Eigenthums-Herrn derer Hauſer nicht abgeholffen wer—
denwolte/ ſo ſollen bey erfolgter nechſter und anderweiti—
ger Beſichtigung die gefahrlichen Orte von dencn Zim.
merleuten und Maurern ohne Anſehen der Perſon nie
dergeriſſen und die Beſitzer zu unſchadlicher Kepariruna
von der ordentlichen Obrigkeit ſtrecklich angehalten wer

den.

J.

Nachdeme man auch eine zeithero mißfallig wahrge

nommen was geſtalt an verſchiedenen Orten zumaln in
denen Stadten viel Burger und Jnwohner abſonder

lich Gaſtgeber und Wirthe ſich unterfangen mit hochſter
Gefahr eine groſſe Menge Holtz Reißig Heuund Ge
ſtrode in die Hauſer zu fuhren und faſt alle Ecken und
Winckel vollzuſtecken. Als ſoll hiermit ſolches mannigli
chen bey funff Gulden Straffe verboten und ein meh
rers als er zu ſeiner Nothdurfft von Zeiten zu Zeiten be
darff nicht nachgelaſſen ſeyn ſondern das ubrige alles
entweder in Scheuren oder andern Orten verwahret
bleiben geſtalt dann die Beamtenund Ratheſo wol hier
und in andern Stadten alsauf dem Lande ingleichen die

Schultzen und Heimburgen es ſey bey der Ordinar. Be
ſichtigung als auſſer derſelben bey Vermeidung unnach

laßi
J

J
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laßiger Straffe hierauf genaue acht zu geben allerdings

ſchuldig ſeyn ſollen.

Ferner ſoll einem iedweden Hauswirth in den Stad
ten und auf dem Lande bey Licht Flachs oder Hanff vor
den Oefen in Wohn und Badeſtuben neben oder auf
dem Heerde item, auf denen Darren oder in den Back
ofen auch andern gefahrlichen Orten zu dorren zu bre
chen oder zu hecheln bey funff Gulden Straffe verboten
ſeyn inmaſſen ein iedweder bey ſeinen Pflichten erinnert
wird da er in ſeines Nachbarn Hauſe ſolcheGefahrlichkeit

vermerckte ſolches denen zur Beſichtigung verordneten
oder der Obrigkeit und Beamten des Orts in Vertrau
en anzumelden welche dann die Angeber nicht allein ver—
ſchweigen ſondern auch alsdann die Obrigkeit fur ſich/
und exofficio darauf fleißige acht zugeben hat. Es ſoll
auch furtershin der Flachs oder Hanff entweder auſſer
halb den Stadt- und Dorffern oder an einem andern
verwahrſamen und unbeſorgſamen Orte zurecht gemacht

und beygelegt werden.

7 J

Um BermeidungFeuersGefahr ſoll ſich niemand un
terſtehen bey Nacht Unſchlit zu ſchmeltzen Seiffe zu ſie
den Brandewein zu brennen oder Licht zuziehen betz
Straf zwey Gulden geſtalt denn ſolche und andere ge
fahrliche materialien als Schmeer Speck Pulver
Schwefel Pech Oel und dergleichen iederzeit in Ge

wol—
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wolben Kellern oder andern gewahrſamen Orten da
man nicht leicht mit Lichten hinkommet noch da die Feur
ſtatten Ofen und Kuchen in der Nahe in Verwahrung
gehalten werden ſollen.

g.
Soll auch das Treſchen in Scheuren oder Stallen

Morgens und Abends bey Licht bey Straff zwey Gul
den hiermit gantzlich verboten ſeyn/ ingleichen das Viehe
von demGeſinde bey Tage mit Futtereun und Strohge—
nugſam verſorget werden damit ſolches zur Nachtzeit
mit Gefahr/ nicht geſchehen muſte /bey Straff 2. Gulden.

9.
Die Burger und Jnwohner in denen Stadten und

auf dem Lande ſollen ſich zumaln wenn groſſe Winde ge
hen keiner Pechfackeln Schleiſſen/ oder brennender
Strohwiſche/ſondern der Laternen des Abends oder des
Nachts zum leuchten gebrauchen.

IO.
„Die Aſche/ Kohlen oder anderFeuerwerck ſollen nichtD

auf die Boden oder andere gefahrliche Oerter in Hauſern
und Stallen hingeſchuttet ſondern wenn ſolche iedes—
mal erkaltet an verwahrſame Oerter gebracht werden.

II.
Weil auch in etzlichen Hauſern die Fenſter in Stallen

und auf dem Boden oder Tachern ingleichen die Keller
locher ſo auf die Gaſſe gehen mit Stroh ausgeſtopffet

auch etliche aus den Stallen gehende Thuren im Winter
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mit Stroh umflochten und verbunden ſeyn wordurch
leicht ein Schade verurſacht werden kan als ſoll ein ied
weder Hauswirth beyStraffe eines Gulden ſolch Stroh
abſchaffen und die Fenſter mit Laden die Kellerlocher a
ber ſonſten verwahren laſſen.

I2.
Niemand ſoll bey Straff eines Gulden/ in der Stadt

oder im Dorffe bey Tage oder zu Nacht eine Muſquete
oder Feuerrohr abzuſchieſſen ſich unterſtehen geſtalt auf
die Jugend ſo ſich ie zuweilen der Pufferte oder auch der
Schluſſelbuchſen gebrauchen gute achtung zu geben/ und

ſolches keinesweges zu verſtatten ſondern ihnen derglei
chen Schieß-Gewehr abgenommen werden ſoll.

13.
Auf untaugliche Platze oder gefahrliche Orte/ ſoll

kein Heerd Backofen MNaltzdarre Brandewein-Blaſe/
Brau— Waſch und Siede-Keſſel Ofenfuß Jeuereſſen
und dergleichen geſetzt werden ſondern vorhero von ver
ſtandigen HandwercksLeuten als Naurern Zimmer
leuten Topffern und Kleibern der Ort in genauen Au—

genſchein genommen nach Befinden der Hauswirth da
von alles Ernſtes und bey willkührlicher Straffe abge
mahnet denen Beamten und Gerichts-Herrndes Orts
oder Rathen in Stadten angezeigt und ein Beſcheid dar
uber ertheilt werden wo aber ſolche allbereit erbauet ſol
len dieſelbe bey Straffe zwey Gulden wiederum abge—
ſchaffet und eingeriſſen werden.

14. Es

9
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14.
Es ſollen auch die Wirthe und Gaſtgeber bey ſtarcken

Durchreiſen der Fuhrleute oder Beherberguna vieler
Gaſte/ durch ordentlich zu beſtellende furſichtige Haus
Knechte; Jngleichen welche groſſe Gaſtgebote Hochzei
ten Kindtauffen und dergleichen ausrichten durch eine
gewiſſe Perſon die Nachtuber auf die Lichte/ Feuerſtatte
Stalle Kammern und andere Gemacher bey Straffe
funff Gulden fleißige acht haben laſſen damit durch
Nachlaßigkeit denen Benachbarten kein Schade zugefu

get werde. I5.So wol auf denen Dorffern als in denen Stadten
ſoll man auf die fremde und durchreiſſende genaue Ach
tunggeben damit nicht etwa durch Mordbrenner Land
ſtreicher Bettler Ziegeuner welche vermoge unſers pu-
blicirten Mandats alſobald wieder fortzutreiben und
weder in Stadten noch Dorffern eingelaſſen werden ſol—
len oder auch andere verdachtige Leute Feuer angeleget
oder anderer Schade und Gefahr verurſacht werde ge
ſtalt unter denen Sonntags-Feſt und andern Predig
ten in denen Stadten und auf dem Lande iederzeit durch

gewiſſe Perſonen gute Wacht zu halten iſt.
16.

Damit auch bey entſtehenden Feuersbrunſten kein
Mangel an Waſſerſich ereigne ſo ſollen die Beamte und
Gerichts-Herrn wie auch Rathe in Stadten daran ſeyn
daß die Ziehe und andere Brunnen zumal zur Winters
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zeit in gutem Stande erhalten die Schwemmen und
Teiche ſtets voll Waſſer gelaſſen und an welchem Orte
Bache vorhanden/ es damit alſo gehalten werden damit
im Nothfall ſolche geſtammet und zur Loſchung nutzlich
gebraucht werden mogen.

17

Ein iedweder Hauswirth ſoll zumaln bey truckener
Sommerszeit ein Gefaß mit Waſſer angefullet/ deſſen
auf den Nothfall ſich zu bedienen vor der Thur oder im
Hauſe in Bereitſchafft haben.

18.

Denmnach nechſt fleißiger Auffſicht gute Feuer-Ru
ſtungen als Leitern Haken Spritzen lederne Eymer
und dergleichen nothig ſeyn ſo ſoll deren eine gewiſſe An

Jahl in denen Stadten und auf dem Lande zur Noth—
durfft angeſchaffet und iederzeit in guter Bereitſchafft ge

halten werden.
19.

Auch ordnen und wollen Wir hiermit daß in einer
Stadt zumwenigſten zwey oder drey gemeine Feuerſpri—

tzen/ iedoch ungleicher Groſſe in denen Dorffern aber
(wie auch in denen abgelegenen Muhlen) ſo vermuglich
eine in andern geringen Dorffern aber etliche Hand—
Spritzen angeſchaffet werden ſollen.

20.Wie dann auch in denen Stadten Zehen biß Zwolff:

Auf denen Dorffern aber Viere Sechs Acht biß Zehen

Lei



Leitern nebenſt gleicher Anzahl Feuerhaken nach Gele—
genheit des Orts herbeygeſchaffet und an ſichern Orten
ohne Abgangerhalten werden.

21I.

Nachdeme auch verſchiedener Orten gewiſſe Statuta
verhanden Krafft deren ein iedweder neuer Burger ei—
nen ledernen Eymer welcher aber Drey gantze Bier zu
brauen hat Zwey Eymer anzuſchaffen ſchuldig/ ſo wollen
Wir ſolche Statuta und Ordnungen hiermit wiederholet
und denen Beamten und Rathen in Stadten bey Ver—
meidung Zehen Gulden Straff daruber hinfuhro alles
Ernſtes zu halten anbefohlen haben.

22.
Damit auch auf denen Waldern durch Kohler A—

ſchenbrenner Glasmacher Hirten Holtzhauer und der
gleichen Feuers-Gefahr verhutet werde ſo wollen Wir
daß in denen Glashutten Hammerſchmieden Pech- und
Kienruß-Hutten holtzerne Feuerſpritzen Leitern Haken
und Eymer zur Nothdurfft angeſchaffet und hieruber von

unſern Forſtbedienten fleißige Auffſicht gehalten offters
Beſichtigungen angeſtellet und denen Hammerſchmie—
den Kohlern Aſchenbrennern Glaßmachern und der
gleichen Leuten das Feuer behoriges Fleiſſes in acht zu
nehmen bey Vermeidung willkuührlicher Straffe anbe—

fohlenwerde. S

23.
Es werden auch Unſere unterthanen und Jnwohner
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in denen Stadten und auf dem Lande zuforderſt die von
Adel Beamte und Gerichts-Herrn hiermit erinnert
daß ein ieder Hauswirth um ſeiner eigenen und gemei
nen Sicherung willen nach ſeinem Vermogen meßinge
ne und holtzerne Handſpritzen und lederne Eymer aufn
Nothfall an die Hand ſchaffen und hierdurch andern mit
guten Exempeln vorgehenſolle.

II.

J
Wie man ſich bey entſtehender Feuersbrunſtzu

verhalten und was eines iedweden Verrichtung
ſtyn ſoll?

J.Wenn durch GOttes VBerhangnis an einem Orte

in der Stadt oder auf dem Lande ein Feuer auffgienge
ſoll der Hauswirth bey welchem dieFeuersbrunſt entſte—
het oder wer es zuerſt innen wird bey zehen Gulden oder
anderer willkuhrlichen Straffe/ ſchuldig ſeyn alſobald
durch ein Geſchrey ſolches anzumelden und die Benach
barte um Hulffe anzuruffen denen hiermit ernſtlich auff
erlegt ſeyn ſoll nicht alſobald zu dem ſeinigen zu eilen
aufs austragen und ausraumen ſich zu begeben ſondern
vielmehr dem Nachbar treulich beyzuſtehen und dahin zu
trachten damit das Feuer beyzeiten gedampfft werde.

2.So bald eine Feuersbrunſt wahrdenommen wird ſoll

von denen Wachtern auf den Thurmen wo ſolche vorhan
den oder von denen Nachtwachtern auf der Gaſſen in

Stad
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Stadten und in den Dorffern da die Wachten beſtellet
mit Anſchlagen der Glocken oder durch das Hornblaſen
und ſonſten ſolches angezeiget und bey willkuhrlicher
Straffe/ ſo lange biß das Feuer allbereit zu Krafften kom
men nicht verzogen werden.

jJ.
Bey auffgehender Feuersbrunſt ſoll ſo bald ein ied—

weder zu dem Orte/da Feuersgefahr verhanden eilen
und mit Hausſpritzen Leitern Feuerhacken/ Eymern
Butten Waſſerkannen Zubern Kubeln und was ſon—
ſten hierzu dienlich bereit erſcheinen damit ehe die gemei—
ne Feuerruſtung herbeykommet dem Feuer muglichſter
maſſen gewehret werde.

4.
Zuforderſt ſollen die Zimmerleute Meurer Ziegel—

und Schieferdecker Schmiede Schloſſer Buchſen-
macher Schwerdfeger Meſſer- und Kupfferſchmiede
Sporer Schlotfeger/Maltzer Brauer und Muller ſich
mit Aexten/ Radehaken und andern dienlichen lnſtru—
menten zu dem Feuer verfugen und bey ihren Eydes—

Peflichten darmit Sie uns verbunden ihren beſten und
muglichſten Fleiß mit loſchen furzuwenden ſchuldig ſeyn.

9.4

Jn Feuersnothen ſollen die benachbarte Dorffer den
Stadten und dieinwiederum den Dorffern obgleich

ua—

ſolche auſſerunſernl Gerichten gelegen mit muglich e:Oulf

fe/auch ſonder Erfordern beyzuſpringen allerdings ver—
bunden ſeyn worhingegen ihnen fur geleiſtete Hlffe eine

Ergetzlichkeit zureichen iſt. Bey



G.
Bey ereigneter Feuersbrunſt ſollen in Stadten Bur

gemeiſter /Beamte Gerichts-Herrn Stadt-Leutenante
Wachmeiſter Schultzen Heimburgen und andere,/ alſo—
fort die Berordnung thun daß die Waſſerſpritzen leder—
ne Eymer/Leiternund Feuerhaken forderlichſt zum Feuer
gebracht/ und die Leute zum loſchen und Rettung ange—

trieben werden. J.
Alle diejenige ſo wol Bannes- als Weibes-Perſo

nen zumaln der gemeine Pobel Knaben und Kinder ſo
bey dem Feuer nichts zu ſchaffen haben ſondern nurmuſ
ſig ſtehen zuſehen und denen andern hinderlich ſeyn ſol—
len gantzlich davon bleiben odergewarten daßſie nach
Gelegenheit zur Straffe gezogen werden geſtalt durch
etliche von dem Ausſchuß hierzu commancdirte Perſo—
nen/ ſolche Leute mit Gewalt ab- und zuruck getrieben
werden ſollen.

g.
Die Ordnung und Austheilung der Perſonen zur

Feuer-Ruſtung bey denen Stadten und Dorffſchafften
ſoll folgender Geſtalt angeſtellet werden.

(1.)Soll nach Gelegenheit iedes Orts/ in Stadten dreyen auf
den Dorffſchafften aber zweyen Perſonen nebenſt denen des Orts
ſich befindlichen regirenden Burgemeiſtern Beamten Gerichts
Herrn oder inwohnenden von Adel die woer-Aufſicht unddire-
ction anbefohlen ſeyn welche was dieſe rnungbeſagt fleiſia in
achtnehmen die Anſchaffungthun und das Weck dirigiren ſolſen.

(2.) Dieſen ſollen diejenige Perſonen ſo in Stadten und auf
dem Lande zu Beſichtigung der Feuerſtatte verordnet zugegeben
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ſehn ihnen allenthalben an die Hand zugehen und zuzuſehen

wie allezeit Waſſer genug herbey geſchaffet und durch allerhand
Mitteldem Feuer gewahret werde.

(z.)Zu einer iedenFeuerſpritzen ſollen allezeit drey fleißige Per
ſonen verordnet werden damit wann einer etwa abweſend oder

franck der andere deſſen Stelle vertreten koönne welchen denn al
les was zu denen Spritzen gehorig durch die ihnen zugeordnete
herbey zu ſchaffen oblieget.

(4.) Hiernechſt ſollen zu ieder groſſen Spritzen 2. Perſonen
welche das Rohr an der Spritzen Wechſelsweiſe regiren zu dru—
cken aber ieder Spritzen 12. biß ig. Perſonen verordnet werden.

(z.) Ferners ſeynd gewiſſe Leute ſo die Spritzen von einem
Ort zum andernbringen ingleichen welche in ledernen Eymern
Sturmfaſſern oder holtzern Gefaſſern Waſſer zutragen zu be
ſtellen.(6.) Auf gleiche Weiſe ſoll es mit den kleinen Spritzen gehalten

werden und iedweder ſeines Orts darbey dasjenige was die
Nothdurfft erfordert verrichten helffen.

(7.) Zu einer jeden Feurleiter ſollen in Stadten und Dorffern
2. biß 3. Perſonen desgleichen zu iedweden veurhacken 2. beſtel
let werden welche auf Befehl der zur Feuerruſtung verordneten
dieſelbe zuzutragen anzulegen und zu Einreiſſung der gefahrli—
chen Gebaude zu gebrauchen haben.

(g.) Jngleichen ſollen an denen Orten da Schwemmen und
Teiche ſeyn hierzu gewiſſe Perſonen welche den Zapffen aus—
ſchlagen und das Waſſer hinzuleiten verordnet werden.

(9.) Damit auch manniglich wiſſen moge welchen Perſonen
die Auffſicht und direction ingleichen die Hinzufuhr-und Anle
gung der eurruſtungen iegliches Jahrs anvertrauet ſey ſo ſol
len derer Namen an einerTafel in denen Stadten auf dem Rath
hauſe und denen enben in denen Dorffern aber da keine GeT

gezeichnet und ſolche Tafekoffentlich auffgehanget werden.
richtsherrn wohnham ben dem Schultzen und Heimburgen auf

(oo.) Uber diß ſollen zu jeder Spritzen gewiſſe Sturmfaſſer

C ne Aund



n)

nν r ç

und Waſſerkubel verordnet und jederzeit entweder bey dem
Brunnen und Rohrkaſten oder an einem andern bequemen Or
te/ in Bereitſchafft gehalten werden.

(ir.) Alle diejenigen ſo Pferde haben wes Standes die ſeyn
ſollen ſchuldig ſeyn/ ſo bald ein Feuer auffgehet und der Sturm
ſchlaggeſchicht mit ihren Pferden an die Orter dadie Spritzen
Leitern und Sturmfaſſer oder Waſſer-Kubel ſtehen hinzueilen
und dieſelbe an den Ort da die Feuers-Gefahr entſtehet
bringen laſſen wurde ſich aber einer oder der andere deſſen wei—
gern/ ſoll er mit zehen Gulden Straffe belegt werden.

(12.) Diejenigen denen die direction undOberauffſicht bei ent
ſtehender Feuersbrunſt anbefohlen ſollen iederzeit gewiſſe Leute
beſtellen welche in wahrender Feuersgefahr abſonderlich aufun
ſere des Orts erbauete Reſidentz und Amthauſer auch Forwer
ge/ ingleichen Kirch-Schul-und andere Commun-Gebaude gu
te achtung geben damit das Feur ſolche nicht ergreiffen ſondern
aller Schade mittelſt Göttlicher Hulffe abgewendet werde.

(1z.) Es ſollen auch die Directores au denen Orten da die Ge
fahr am groſten die Leute zum muglichſten Fleiß Arbeit und Ret
tung antreiben auch erheiſchender Noth nach die nechſtgelegene
Hauſer Scheuren oder Stalle niederreiſſen den nothigen Zu
gang zum loſchen mit Gewalt offnen zuforderſt aber diemateria-
lien ſo ſich leicht entzunden als Stroh Heu Reißig Kohlen
Flachs Bettwerck und dergleichen ſobald auf die Stite ſchaffen
und aller menſchlichen Moglichkeit nach damit das Feuer nicht
weiter um ſich greiffe abwehren.

IJDI.Wenn mittelſt Gottlicher Hulffe die Feuers—

brunſt gedampffet wie es ferneten halten ſey?
J

Bey deme wo die Feuersbrunſt entſtanden ſoll wegen

der Berwahrloſung und Verurſachung von der Obrig
keit



keit fleißige Erkundigung eingezogen und nach Befin
den ernſtlich beſtraffet werden.

2.

Ingleichen ſollen die Perſonen/ welche dieſer Unſer
Verordnung zuwider ihre Pflicht gebuhrend nicht in
acht genommen und entweder aus Vorſatz nicht er—
ſchienen/ oder ſonſten dabey ſich widerſetzlich und unge—
horſam bezeuget vor der Obrigkeit andern zum Exem—
pel und Abſcheu nahmhafft gemacht und zu gebuhrender

Straffe gezogen werden.
z.

Deie Feur-Ruſtungen als Leitern/Haken/ Spritzen
Eymer und dergleichen ſollen durch die Directores, nach
gedampfften Feuer an gehorige Orte wo Sie herge—
nommen wiederum gebracht uud was etwan daran zu

brochen wandelbar oder verlohren worden ſchleunigre-
pariret ergantzet und angeſchaffet werden.

4. 2Die Brandtſtatten ſollen von gewiſſen darzu verord
neten Perſonen ſo Tags als Nachts bewachet und das
annoch glimmende Feuer ſo lange begoſſen werden biß

man ſich anderweitiger Gefahr nicht mehrzubeſorgen hat.

J.

Veiln auch bey entſtehender Feuersgeſahr/ faſt ge—
meiniglich Diebermen begangen werden ſo ioll auf ſol
chen Fall iedes ru) brigkeit ex officio fleißige ErkunJ

digung einzuziehent daruber genaue Auffſicht zu halten

und die Verbrecher mit gebuhrender Straffe zu belegen

ſchuldig und verbunden ſeyn. Da—



ö.
Damit nun dieſer unſer Wohl- und Treugemeynten

Verordnung jederzeit unverbrüchlich nachgelebet/ auch
dieſelbe zu mannigliches Wiſſenſchafft gebracht werde
So wollen Wir/ daß ſolche ſo wol in den Dorffern als in
Stadten des Jahrs zweymal auf Walpurgis und Mi-
chaclis offentlich abgeleſen und bey Vermeidung ein Gul—
den Straffe nicht unterlaſſen werde.

Gebieten und befehlen hiermit Unſer Ritter—
und Landſchafft Amtleuten Sohhoſſern Ver—
waltern Gerichts-Herrn Burgemeiſtern nnd
Rathen in Stadten auch Schultheiſſen Heim
burgen und allen unſer Botmaßigkeit angeho
rigen Unterthanen insgemein und jedem beſon—
ders beh ihren treuen Pflichten und Gehorſam
ernſtlich daß dieſe unſre erneuerteßeurordnung
aller und jeder Orten nochmal publicitt zuje
dermans Wiſſenſchaft gebracht auch von denen
UnterObrigkeiten undBeamten iederzeit ernſt—
licheninſehens ſtrenglich feſtund unverbruch—
lich darob gehalten werdenanue beh Vermei—e  t

dung unausbleibender Beſicffüng. So ge
ſchehen Rudolſtadt 1on.

enFe
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